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Grenze Nofels-Ruggell: 

Neues Schlupfloch 
Schwerverkehr rollt nun auch durch die 
Gemeinde Ruggell 

Wie man vernimmt, herrschen seit 
den letzten Wochen beim Zollamt 
Nofels—Ruggell eklatante Zustände, 
nachdem Lenker von Lastfahrzeugen 
auf die Idee gekommen sind, die un­
tragbaren Zustände beim Grenzüber­
gang Tisis—Schaanwald zu umge­
hen. Der Lärm und die stinkenden 
Abgase für die Notier Bevölkerung 
— so heisst es — führen zu ständi­
gen Klagen, denn nun stauen sich 
vor allem in den Morgenstunden die 
Fahrzeuge im OrtsgebieL Die starke 
Zunahme des Schwerverkehrs über 
das Nofler Zollamt haben nun aber 
auch die Ruggeller, wenngleich ver­
gleichsweise in vermindertem Mas­
se, zu spüren bekommen. 

Dazu Vorsteher Hugo O e h r i 
zum VOLKSBLATT: «Diese Entwick­
lung bereitet uns Sorgen. Die Last­
züge, es handelt sich hier vor allem 
um Transporter für Baumaterialien 
im Grenz-Nahverkehr, rollen täglich 
mitten durch unser Dorf, das natur-
gemäss unter den Lärm- und Abgas-

Gestern Sonntag: 

Herrliches 
Badewetter 
Ueber 3000 Besucher im 
Schwimmbad Mühleholz 
Trozt ferienbedingter Aus­
landsabwesenheit  vieler Tau­
send  Liechtensteiner war  d a s  
Schwimmbad Mühleholz auch  
gestern Sonntag äusse r s t  
stark frequentiert. Das herr­
liche und warme Sommer­
wetter  mit Temperaturen bis 
zu 30 Grad lockte über  3000 
Badesuchende  ins kühle 
Nass. Wie uns Wolfgang 
Frick von d e r  Badeanstalt  
sagte ,  bemerkte man ges tern  
unter den  vielen Besuchern 
e ine erstaunlich g rosse  Zahl 
von Erwachsenen. Viele Fa­
milien nahmen d a s  freie Wo­
chenende  zum Anlass, g e ­
meinsam schwimmen zu g e ­
hen.  
Das s chöne  Sommerwetter  
soll weiterhin andauern.  Wie 
wär 's  mit einem Besuch im 
Schwimmbad? Es ist täglich 
von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
durchgehend geöffnet, a u s ­
s e r  montags. Dann öffnen 
sich die  Tore  zwei Stunden 
später,  also ers t  um 10.00 
Uhr. 

Bisse verrieten 
den Mörder 

Durch den Abdruck seiner 
Zahne im Gesäss von einem sei­
ner unglücklichen^ Opfer ist der 
32jährige amerikanische Jura-Stu­
dent Theodore Bundy des Mordes 
überführt worden. Vor einem Ge­
richt in Miami (Florida) wurde er 
wegen zwei Morden, drei Mord­
versuchen und zwei Einbrüchen 
schuldig befunden. Es droht ihm 
nun die Hinrichtung auf dem elek­
trischen Stuhl. Bundy, Autor ei­
nes Büchleins mit Ratschlägen für 
Selbstverteidigung von Frauen, 
hatte auf dem Gelände der staatli­
chen Universität von Florida zwei 
Studentinnen ermordet. Polizei­
experten fanden am Gesiss der 
einen Toten Abdrücke von Bun-
dys Gebiss. Er wird nun verdich­
tigt, auch weitere 40 ähnlich aus­
sehende junge Frauen getötet zu 
haben. 

belästigungen zu leiden hat. W i e  
man hört, soll die Stadt Feldkirch 
den Neubau einer Zollstelle und eine 
Verbreiterung der Strasse unmittel­
ba r  an  der Grenze gefordert haben. 
Das würde bedeuten, dass der Ver­
kehr durch Ruggell noch stärker zu­
nimmt. Wi r  werden die weitere Ent­
wicklung wachsam verfolgen und j e  
nach Lage, mit unserer Regierung 
in Verbindung treten.» 

Landesfinanzdirektion: 
Ausbau wünschenswert 
Wie beurteilt  die Vorarlberger 
Landesfinanzdirektion die von d e r  
Stadt  Feldkirch geforderte Strassen-
verbreiterung und  die Erstellung 
eines neuen Zollgebäudes? Dr. Lu­
ger, Grenzreferent in einem Zei­
tungsinterview: «Wir kennen das 
Problem. Ideal ist das Ganze natür­
lich nicht, vor allem was die An­
rainer betrifft. Nachdem aber grös­
seren Grenzdienststellen wie Tisis, 
wo die Verkehrssituation miserabel 
ist, auszuweichen versucht wird, 
werden kleinere Uebergänge ge­
sucht. Der Grenzübergang Tosters— 
Mauren kommt dafür verkehrsmäs-

sig überhaupt nicht in Frage, denn 
dort ist es zu eng. So bietet sich 
Nofels an. Sicherlich wäre beim 
Grenzübergang Nofels—Ruggell, was 
die Breitenordnung anbelangt, ein 
Ausbau wünschenswert. Aber vor­
erst wird von unserer Seite vorge­
schlagen, dass der Grenzübergang 
Bangs mehr frequentiert wird.» 

• Unsere Aufnahme zeigt den 
Grenzübergang bei Nofels, der nach 
dem Willen der Stadt Feldkirch aus­
gebaut werden soll. Was das hin­
sichtlich des Verkehrs für Ruggell 
bedeuten würde, davon bekamen die 
Einwohner Ruggells anlässlich der 
Grenzblockade im letzten Jahr einen 
Vorgeschmack. 

Hochbausektor in Liechtenstein: 
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Allein im 2. Quartal 1979 für 43,5 Millionen franken Bauprojekte bewilligt 

(hoe) - In kaum einem anderen Wirt­
schaftszweig ist vergleichsweise die 
Auftragsiage derzeit so günstig wie 
auf dem Bausektor. Diese Tatsache 
wird erst recht deutlich, wenn wir 
die Zahlen im Spiegel der Statistik 
betrachten. So beträgt der wertmäs-
sige Kostenvoranschlag im Hochbau, 
gemäss der  eben veröffentlichten 
Baustatistik des Amts für Volkswirt­
schaft, allein für das  2. Quartal die­
ses Jahres 43,5 Millionen Franken. 
Konkret ausgedrückt heisst das, dass 
in den drei Monaten vom April bis 
Juni 79 für 43,5 Mio Franken Bau­
ten der  öffentlichen und privaten 
Hand in Auftrag gegangen respek­
tive bewilligt worden sind. Pro Wo­
che werden also durchschnittlich 
3,6 Mio Franken in unserem Land 
verbaut, wobei der Wohnbausektor 
eine dominierende Rolle einnimmt. 

Bei Betrachtung dieses Baubooms 
muss man allgemein annehmen, dass 
sich die angespannte Wohnungs­
marktlage, mit der viele Wohnungs­
suchende in Liechtenstein derzeit 

arg zu kämpfen haben, sich in ab­
sehbarer Zeit entkrampfen wird. 

Insgesamt 129 Bauprojekte 
In der erwähnten Zeitspanne sind 
insgesamt 129 Bauobjekte in Auftrag 
gegangen, nämlich 92 Wohnbauten, 
25 industrielle und gewerbliche Bau­
ten, 9 landwirtschaftliche Bauten und 
3 öffentliche Bauten mi t  einem Ge-
samt-Bauvolumen von rund 236 000 
Kubikmeter. Wenn wir diese für un­
sere Verhältnisse enorme Zahl um­
setzen würden auf die Grösse staat­
lich geförderter Eigenheime, so 
könnte man mit diesem Volumen 
ring 300 Einfamilienhäuser hinstel­
len. 

Industrielle und gewerbliche Bauten 
an de r  Spitze 
Die Rangliste innerhalb der einzel­
nen Bauzweige führen die industriel­
len und gewerblichen Bauten mit 
einem Bauvolumen von 140 000 Ku­
bikmeter und einem kostenmässigen 
Voranschlag von 15,6 Mio Franken 

Der Wunsch nach einem eigenen Dach über dem Kopf ist in unserem Lande 
besonders ausgeprfigt. Obwohl das Bauen Immer teurer wird, sind allein im 
2. Quartal dieses Jahres an die 100 Wohnbauten mit einem Gesamtvolumen 
von rund 90 000 Kubikmeter bewilligt worden, die Investitionen in Höhe von 
fast 27 Mio Franken erfordern. Wie man sieht, der Bausektor blüht 

Schweizer 
Fussball-Cup 
Überraschender 3 :1-Sieg 
von Schaan über Chur I 
nach Verlängerung. 
Wildhaber-Kattrick im 
Spiel Berg/TG — Balzers I 
(2 :5 nach Verlängerung). 
Platzverweis H. Haas im 
Spiel Amriswil I — Vaduz I 
(3 :1, Halbzeit 1:1). 
Berichte im Sportteil. 

FORMEL I 
Heute abend im Fernsehen 
Formel-I-Freunde aufgepasst! Heu­
te  abend strahlt das  Schweizer 
Fernsehen im Rahmen de r  Sen­
dung Spor t  79 um 21.05 Uhr 
einen Beitrag über  die Formel-I-
Stars  auf d e n  Rennpisten und an 
den  Boxen aus.  Dabei wird u. a .  
auch  d e r  Schweizer  Rennfahrer 
Clay Regazzoni zu sehen  sein, 
dem in d e n  letzten beiden Ren­
nen in Silverstone und auf dem 
Hockenheimring die sensationelle 
Rückkehr zur  absoluten Weltspitze 
gelang. 
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an. Die Reihenfolge nach Gemein­
den: Eschen 7,3 Mio, Vaduz 3,1 Mio, 
Schaan 1,8 Mio, Balzers 1,5 Mio, 
Triesenberg 1 Mio, Ruggell und  
Gamprin je  eine halbe Million und  
Schellenberg 180 000 Franken. 

Wohnsektor: Bauen immer teurer 
Im Sektor Wohnbauten gibt die Sta­
tistik ein Gesamtbauvolumen von 
rund 90 000 Kubikmeter an, also be ­
deutend weniger als im Bereich der 
Industrie und des Gewerbes, aber 
die dafür erforderlichen finanziellen 
Mittel übersteigen die durchschnitt­
lichen Preise der industriellen und  
gewerblichen Objekte beträchtlich. 
So lösen diese 90 000 Kubikmeter 
Bauvolumen Investitionen in Höhe 
von fast 27 Mio Franken aus. Das 
heisst, dass der durchschnittliche 
Kubikmeter umbauten Raums rund 
300 Franken kostet. Diese Zahlen 
zeigen, dass bei uns das Bauen stän­
dig teurer wird. Dass es trotzdem 
immer wieder soviele Baubewerber 
gibt, ist nicht zuletzt der staatlichen 
Wohnbauförderung zuzuschreiben. 
Seit der Inkraftsetzung des Wohn-
bauförderungsgesetzes im Jahre  1958 
sind weit über 1000 Eigenheime 
und Wohneinheiten mit Hilfe des 
Staates erstellt worden und die Zahl 
steigt ständig weiter. 

Schaan beliebte Wohngemeinde 
In der Gemeinde Schaan wurden in 
den letzten Jahren viele Wohnhäu­
ser • und Wohnblocks erstellt. Sie 
nimmt denn auch einen dominieren­
den Platz innerhalb der liechtenstei­
nischen Gemeinden ein, zurückzu­
führen nicht zuletzt auf die zentrale 
Lage, die bei Vermietungen eine gros­
se Rolle spielt. So sind im Zeitraum 
2. Quartal 1979, gemäss Statistik, 
allein in Schaan 24 Wohn-Bauob-
jekte mit einem Kostenaufwand von 
8,8 Mio Franken in Auftrag gegan­
gen, gefolgt von Vaduz mit 7 Mio, 
Eschen mi t  2,2 Mio, Balzers m i t  2,1 
Mio, Triesenberg mit 1,9 Mio, Mau­
ren mit 1,7 Mio, Gamprin mit 334000, 
Ruggell mit 300 000 und Planken mit 
225 000 Franken. 
Nur drei öffentliche Bauten 
In der Periode von April bis Juni  
79 sind nur drei Bauten der öffent­
lichen Hand mi t  einem Bauvolumen 

Begegnung 
Rovertreffen in Salzburg 
Etwa 130 Teilnehmer aus  Deutsch­
land, Oesterreich, d e r  Schweiz 
und Liechtenstein treffen s ich vom 
5. August bis zum 15. August 79 
zu einem internationalen Rover­
treffen in Salzburg. Die Ranger/ 
Rover-Gruppe Vaduz, bes tehend 
a u s  4 Rangern und 7 Rovern ist 
in der  Nacht zum gestrigen Sonn­
tag nach Oesterreich abgereist .  
Vom Lagerleben, von den  Aktivitä­
ten und Erlebnissen werden  d i e  
liechtensteinischen Rover in d e n  
nächsten Tagen direkt berichten. 
Wir wünschen allen einen ange­
nehmen Aufenthalt und viel S p a s s  
bei hoffentlich gutem Wetter. 
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von 1447 Kubikmeter und einem 
wertmässigen Kostenvoranschlag 
von 830 000 Franken in Auftrag ge­
geben worden. 
• Aber wie man weiss, ist hier ne­
ben den bereits begonnenen Hoch­
bauprojekten, wie das Schulzentrum 
Unterland, die Gemeindezentren von  
Triesen, Triesenberg, die Schulzen­
tren von Mauren und Ruggell, das 
Vaduzer Landesspital, die Verwirk­
lichung weiterer Grossobjekte wie 
das Dorfzentrum Schellenberg, die 

Gewinnzahlen 
10, 12, 16, 20, 25, 26 (Zusatz-
zahl 27) o. G. 
Schule Gamprin, die Zollwohnungen 
in Schaanwald und Mauren, die 
Triesner Oberschule usw. nicht mehr 
in weiter Ferne. 

Bescheiden im Vergleich dazu 
stellen sich die landwirtschaftlichen 
Bauten im erwähnten Zeitraum dar. 
Neun Objekte mit einem Bauvolu­
men von 5 300 Kubikmeter erfordern 
rund 386 000 Franken Investitionen. 
Drei Bauten entstehen je  in Balzers 
und Triesenberg, zwei in Mauren 
und 1 Bau in Schaan. 

Wir liefern und versetzen 
Marmor, Granit, Quarzit 
und Kunstmarmor 
in grosser  Auswahl 

E. Vogt + Söhne • Granit- und Marmorwerk 
Zollstrasse 7 6 - 7 8  • FL-9494 SCHAAN 
Telefon: 0 7 5 / 2 1 8 9 5  Telex: 77783 evos fl 
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